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Einsprachige Menschen sind weltweit eine Minderheit!
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In Indien gibt es etwa 19 569 Dialekte und Sprachen. 
Davon 22 sind als offizielle Sprachen anerkannt.
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2018 führte das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) gemeinsam
mit dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) eine
repräsentative Spracherhebung durch. Die ergab:

Rund 88 Prozent der Befragten nennen Deutsch als ihre Muttersprache.

Unter den anderen Sprachen waren die häufigsten Muttersprachen:
Russisch (17 Prozent), Türkisch (16 Prozent), Polnisch (13 Prozent),
Italienisch (9 Prozent), Englisch (7 Prozent), Spanisch (5 Prozent) und
Griechisch (4 Prozent).

In einer Teilstichprobe gab rund ein Fünftel der Befragten an, in ihrem
Haushalt mehr als eine Sprache zu sprechen. 



Sprache als Grundrecht

Emotionale, kognitive und sprachliche Entwicklung

Familienleben und Identitäten

Mehrsprachigkeit als Bildungsweg

     der Kinder

Warum Mehrsprachigkeit?



Mehrsprachigkeit und Neurobiologie



Entwicklungsfaktor für die Städte

Ressourcen und Innovationen

Arbeitsmarkt und Konkurenz

Kundenberatung, Arbeitsagenturen, Krankenkassen,

Mobilität

     IT-Branche

Warum Mehrsprachigkeit?



Die Innovationsfähigkeit einer Stadt ist ein guter
Prädiktor für ihre Zukunftsfähigkeit – insbesondere bei
Städten unter einer Million Einwohner. 

    Wealthcap Studie "DNA des Erfolges. Stadt der Zukunft          
2040."
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Bevölkerung und Erwerbstätigkeit Bevölkerung mit Migrationshintergrund – Ergebnisse des
Mikrozensus 2021, Statistisches Bundesamt





„Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für
Sprachen“ von 2001

Mitteilung der Kommission der Europäischen
Gemeinschaften an den Rat, das Europäische Parlament,
den Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschuss und
den Ausschuss der Regionen „Eine neue Rahmenstrategie
für Mehrsprachigkeit” vom 22.11.2005

•Mitteilung der EK „Förderung von Mehrsprachigkeit in
der EU”, zuletzt aktualisiert 14.11.2016.

Rechtsgrundlage



Es ist eines der Ziele der Europäischen
Sprachenpolitik, dass jeder Europäische Bürger zwei
Sprachen zusätzlich zur Muttersprache beherrschen
sollte.

 

Rechtsgrundlage



mehr als ein Drittel (35,4 Prozent) keine andere Sprache
ein weiteres gutes Drittel (35,2 Prozent) eine
mehr als ein Fünftel (21,0 Prozent) zwei
weniger als ein Zehntel (8,4 Prozent) drei oder mehr

Laut Eurostat:

 im Jahr 2016 von den Erwachsenen im erwerbsfähigen Alter
zwischen 25 und 64 Jahren in der EU-28 (vor dem Austritt
Großbritanniens aus der EU) sprach:

Mehrsprachigkeit in der EU



RICHTLINIE 77/486/EWG 
DES RATES VOM 25. JULI 1977
ÜBER SCHULISCHE BETREUUNG
DER KINDER VON
WANDERARBEITNEHMERN

46 Jahre später
34 Jahre nach der friedlichen Revolution
in Osteuropa
33 Jahre nach der Vereinigung 
16 Jahre nach der letzten EU-Erweiterung



„Mit einer Konzeption der funktionalen Mehrsprachigkeit ermöglichen
die Länder ein durchgängiges und anschlussfähiges
Fremdsprachenangebot vom Primar- bis zum Tertiärbereich unter
Berücksichtigung der Erstsprachen. … Der Fremdsprachenunterricht
ist standardbasiert und kompetenzorientiert.“ 

Empfehlungen der Kultusministerkonferenz zur Stärkung der
Fremdsprachenkompetenz (Beschluss der Kultusministerkonferenz
vom 08.12.2011) 
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Was heißen moderne Lösungen 

zur Förderung der Mehrsprachigkeit?



BADEN-WÜRTTEMBERG
BAYERN
BERLIN
BRANDENBURG 
HAMBURG
HESSEN
MECKLENBURG-VORPOMMERN
NIEDERSACHSEN
NORDHEIN-WESTFALEN
RHEINLAND-PFALZ
SAARLAND
SACHSEN-ANHALT
SCHLESWIG-HOLSTEIN
TÜHRINGEN

Mehrsprachigkeitskonzept?





Verankerung der Mehrsprachigkeit im Bildungssystem
(Herkunftssprachlicher Unterricht)

Mehrsprachigkeitskonzept und Verankerung
im Bildungsgesetz

Offenes Sprachkontingent

Wissenstransfer für pädagogische Fachkräfte / Lehrkräfte
von der Kita bis zum Schulabschluss

Institutionelle Förderung der Mehrsprachigkeit



Mehrsprachiges Beratungsangebot (Arbeit und Soziales,
Bildung und Mehrsprachigkeit - Welcome Center)

Mehrsprachiger Dolmetscherdienst (Tühringen, Berlin)
Mehrsprachiges Kulturangebot in der Stadt

Förderung von Migrant*innenorganisationen

Vernetzung zwischen den Communities und der
Stadtverwaltung (Netzwerke, Vereine und
Migrant*innenbeiräte)

Charta der Vielfalt und Partizipationsgesetz

Institutionelle Förderung der Mehrsprachigkeit
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